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Die hohen Temperaturen über das vergangene Wochenende haben zu einer sehr hohen Verdunstung 
von ca. 5-6 mm pro Tag geführt. Im Verlauf der Woche sind die Temperaturen wieder gefallen und 
vereinzelt ist es zu wenigen Niederschlägen gekommen. Am kommenden Wochenende sollen die 
Temperaturen wieder steigen. Ein Beregnungsbedarf besteht zu allen Sommerungen. Bei einer 
Temperatur von über 28 °C ist im Landkreis Gifhorn die Beregnung untersagt. 

 

 Bodensonde am Standort Wohlenrode in Mais 
 

 

Am Standort Wohlenrode bei Eldingen ist eine Bodensonde in Mais auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlerer Pseudogley-Podsol 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 
- Bodenschätzung: 31 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Wohlenrode hat es seit dem Einbau am 25. Mai 60 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 1: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Wohlenrode 

 

 Der Wasserbedarf vom Mais kann durch den Bodenwassergehalt an diesem Standort gedeckt werden. 
Es besteht aktuell auf diesem Standort kein Beregnungsbedarf. 
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 Bodensonde am Standort Teschendorf in Mais 
 

 

Am Standort Teschendorf ist eine Bodensonde in Mais auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 
- Bodenschätzung: 29 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Teschendorf hat es seit dem Einbau am 08. Mai 78 mm geregnet. 

 

 

 
Abb. 2: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Teschendorf 

 

 
Mit der Beregnung im Mais wurde am 13. Juli angefangen. Mittlerweile sind die Wassergehalte in den 
unteren Bodenschichten für eine ausreichende Pflanzenversorgung nicht mehr ausreichend. Eine Be-
regnungsgabe von 25-30 mm sollten angestrebt werden. 
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 Bodensonde am Standort Ummern in Mais 
 

 

Am Standort Ummern ist eine Bodensonde in Mais auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 
- Bodenschätzung: 23 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Ummern hat es seit dem Einbau am 08. Mai 129 mm geregnet. 

 

 

 
Abb. 3: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Ummern 

 

 Der Beregnung hat auch auf dieser Fläche mit einer Höhe von 28 mm begonnen. Der Zeitpunkt der Be-
regnung war ebenfalls richtig gewählt worden. Die Wasservorräte im Boden sind nahezu aufgebraucht. 
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 Bodensonde am Standort Ahnsbeck in Zuckerrüben 
 

 

Am Standort Ahnbeck ist eine Bodensonde in Zuckerrüben auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Sehr tiefer Podsol-Gley 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 
- Bodenschätzung: 25 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Ahnsbeck hat es seit dem Einbau am 08. Mai 104 mm geregnet. 

 

 

 
Abb. 4: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Ahnsbeck 

 

 
Die hohe Verdunstung am Wochenende mit Temperaturen von über 30 °C haben zu hohen Verdunstun-
gen von ca. 5-6 mm am Tag geführt. Die Beregnung am 12.07. kam zum richtigen Zeitpunkt. Der Boden-
vorrat ist jetzt leer und die Zuckerrübe ist auf die Beregnung angewiesen. 

 

  

mailto:parsau@geries.de
http://www.geries.de/


 
 

-5- 

 Geries Ingenieure GmbH 
Schmiedestraße 5 
38470 Parsau 

E-Mail: parsau@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05368 / 97065-0 
       Fax: 05368 / 97065-11 
 

 

 Bodensonde am Standort Wahrenholz in Kartoffeln 
 

 

Am Standort Wahrenholz ist eine Bodensonde in Kartoffeln auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 
- Bodenschätzung: 25 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Wahrenholz hat es seit dem Einbau am 03. Juni 80 mm geregnet. 

 

 

 
Abb. 5: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Wahrenholz 

 

 
An dem Standort sind die Kartoffeln am 02.06., 11.06., 21.06. und am 08.07. beregnet worden. Ein Groß-
teil der Wassermenge ist am Damm runtergelaufen und sorgt für hohe Wassergehalte in der Schicht von 
30 bis 60 cm. Der Damm wurde durch die einzelnen Beregnungsgaben nur leicht durchfeuchtet. Aktuell 
besteht kein Beregnungsbedarf. 

 

  

mailto:parsau@geries.de
http://www.geries.de/


 
 

-6- 

 Geries Ingenieure GmbH 
Schmiedestraße 5 
38470 Parsau 

E-Mail: parsau@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05368 / 97065-0 
       Fax: 05368 / 97065-11 
 

 

 Bodensonde am Standort Jembke in Zuckerrüben 
 

 

Am Standort Jembke ist eine Bodensonde in Zuckerrüben auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlerer Podsol 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 
- Bodenschätzung: 21 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Jembke hat es seit dem Einbau am 14. Juni 83 mm geregnet. 

 

 

 
Abb. 6: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Jembke 

 

 

Die Wassergehalte sind wieder auf einem geringen Niveau angekommen. Die Beregnung war hier am 
11.07. mit 18 mm. Diese Menge reicht bei der aktuellen Witterung nicht aus, um über einen Zeitraum 
von 7 Tagen zu kommen. Kleine Wassermengen können auf leichten Standorten dafür sorgen, dass das 
Wasser nicht in untere Bodenschichten sickert, verkürzen aber das Intervall zur nächsten Beregnungs-
gabe. Mit Gaben von max. 25 mm erhöht sich die Effizienz des eingesetzten Wassers, wobei bei ausblei-
bendem Niederschlag nach ca. 5-6 Tagen ein erneuter Beregnungsgang ansteht.  

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen & Gerald Henjes 
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